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1. Geltungsbereich  

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle gegenwärtigen und 
zukünftigen Lieferungen und Leistungen der SpiraTec AG sowie – sofern im Einzelfall vereinbart – der mit ihr 
gemäß § 15 AktG verbundenen Unternehmen (gemeinsam „SpiraTec“) gegenüber Unternehmern im Sinne 
des § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
(nachfolgend „Kunde“). 

(2) Die AGB gelten insbesondere für Verträge über – Engineering- und Beratungsleistungen (z.B. Basic- und 
Detail-Engineering, Planung, Projektmanagement, Qualifizierung/Validierung), – Automatisierungs-, 
Industrie-IT- und Softwareleistungen (z.B. Konzeption, Konfiguration, Programmierung, Integration), – 
Lieferungen von Anlagen, Komponenten, Systemen und Hardware einschließlich Montage, Inbetriebnahme 
und Services, soweit nicht im Einzelfall ausdrücklich etwas anderes schriftlich vereinbart wird. 

(3) Entgegenstehende oder von diesen AGB abweichende Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur 
Vertragsbestandteil, wenn SpiraTec ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zustimmt. Dieses 
Zustimmungserfordernis gilt auch dann, wenn SpiraTec in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender 
Bedingungen des Kunden Leistungen vorbehaltlos erbringt. 

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden (einschließlich Nebenabreden, 
Ergänzungen und Änderungen) haben Vorrang vor diesen AGB. Maßgeblich für den Inhalt solcher 
Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. die vom Kunden angenommene Angebotsvorlage von 
SpiraTec oder deren schriftliche Bestätigung. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Kunden gegenüber SpiraTec 
abzugeben sind (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktritts- oder Mindererklärungen), bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Textform, soweit nicht gesetzlich eine strengere Form vorgesehen ist. 

2. Vertragsschluss, Lieferung, Verzug, Form 

(1) Soweit die zwischen SpiraTec und dem Kunden geschlossene Einzelvereinbarung (insb. die vom Kunden 
angenommene Angebotsvorlage) Bestimmungen zu Vertragsschluss, Lieferterminen, Lieferkonditionen, 
Abnahme oder Verzug enthält, gehen diese Regelungen den nachfolgenden Bestimmungen dieser AGB vor. 

(2) Die Angebote von SpiraTec sind freibleibend; dies gilt auch, wenn SpiraTec dem Kunden Kataloge, technische 
Dokumentationen, sonstige Leistungs- und Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in elektronischer 
Form – überlässt, an denen sich SpiraTec Eigentums- und Urheberrechte vorbehält. 

(3) Die Bestellung des Kunden gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung nichts 
anderes ergibt, ist SpiraTec berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 30 Tagen nach seinem Zugang 
bei SpiraTec anzunehmen. 

(4) Mündlich oder in sonstiger nicht schriftlicher Form getroffene Vereinbarungen über Lieferungen und 
Leistungen von SpiraTec werden erst mit Zugang einer von SpiraTec schriftlich oder in Textform (Telefax/E-
Mail) erteilten Auftragsbestätigung rechtswirksam. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Kunden 
in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktritts- oder Kündigungserklärungen) sind 
mindestens in Schrift- oder Textform abzugeben, soweit nicht gesetzlich eine strengere Form vorgeschrieben 
ist. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweiserfordernisse, insbesondere bei Zweifeln an der 
Vertretungsbefugnis des Erklärenden, bleiben unberührt. 

(5) SpiraTec gibt grundsätzlich keine Garantien für die Beschaffenheit der Lieferungen und Leistungen. 
Insbesondere haben Leistungs-, Produkt- oder Warenbeschreibungen (z. B. Prospekte, Manuals, Fotos, 
Zeichnungen, Skizzen, Berechnungen, Konzepte, technische Daten etc.) sowie Darstellungen derselben nicht 
den Charakter einer Beschaffenheits- oder Leistungsgarantie. Handelsübliche Abweichungen, welche 
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aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sind zulässig, soweit 
sie die Verwendbarkeit zum vertraglichen Zweck nicht beeinträchtigen. 

(6) Wünscht der Kunde nach Vertragsschluss Änderungen, welche von den vertraglichen Vereinbarungen 
abweichen, können diese nur gemeinsam, unter Berücksichtigung etwaiger Mehrkosten und 
Terminverschiebungen, schriftlich oder in Textform vereinbart werden. 

(7) An von SpiraTec abgegebenen Angeboten, Kostenvoranschlägen, von SpiraTec oder Dritten stammenden und 
dem Kunden zur Verfügung gestellten Werkzeugen, Hilfsmitteln, Mustern, Proben, Abbildungen, 
Beschreibungen, Modellen, Berechnungen, Datensammlungen (einschließlich solcher, die aus mehreren 
Aufträgen stammen) und anderen Unterlagen behält sich SpiraTec alle Rechte vor. Der Kunde darf diese 
Gegenstände ohne Zustimmung von SpiraTec Dritten weder als solche noch inhaltlich zugänglich machen, 
noch sie bekannt geben oder selbst oder durch Dritte nutzen, noch sie vervielfältigen. Er hat diese 
Gegenstände und eventuelle Kopien auf Verlangen von SpiraTec vollständig zurückzugeben, wenn sie von ihm 
im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen nicht zum 
Vertragsabschluss geführt haben. 

(8) Verträge, die auf Angeboten oder Kostenvoranschlägen von SpiraTec beruhen, sind vom Kunden vertraulich 
zu behandeln und dürfen Dritten nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von SpiraTec offengelegt 
werden. 

(9) Genannte Lieferfristen sind unverbindlich, es sei denn, es wurde etwas anderes vereinbart. 
(10) Der Beginn einer von SpiraTec angegebenen Lieferzeit setzt die Klärung aller hiermit in Zusammenhang 

stehenden technischen Fragen sowie die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des 
Kunden voraus. 

(11) Teillieferungen sind zulässig, soweit dies für den Kunden nicht unzumutbar ist. 
(12) Mit vom Kunden nach Vertragsschluss vorgebrachten Änderungen der vereinbarten Lieferungen und 

Leistungen verlieren auch etwaig verbindlich vereinbarte Fristen und Termine ihre Verbindlichkeit und sind 
anzupassen. 

3. Preise, Aufrechnung, Zahlungsverzug 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten die jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
gültigen Preise von SpiraTec; diese verstehen sich ab Werk zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

(2) Die Preise von SpiraTec gelten ausschließlich für den vertraglich vereinbarten Leistungs- und Lieferumfang. 
Mehr- und Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Frachtkosten, nicht handelsübliche 
Verpackungen, öffentliche Abgaben und Zölle trägt der Kunde. 

(3) Rechnungen von SpiraTec werden, sofern nichts anderes vereinbart ist, spätestens innerhalb von 14 Tagen 
ab Rechnungsstellung fällig. 

(4) Bei internationalen Zahlungen außerhalb der EU/EWR trägt der Kunde sämtliche im Zusammenhang mit der 
Zahlung anfallenden zusätzlichen Kosten (insb. Bankspesen, Korrespondenzbankgebühren, 
Währungsumrechnung). Zahlungen gelten erst als rechtzeitig/erfüllt, wenn der Rechnungsbetrag ohne 
Abzüge auf dem Konto von SpiraTec gutgeschrieben ist; der Kunde hat hierfür die Zahlungsanweisung „OUR“ 
zu verwenden. 

(5) Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung kommt es auf den Eingang des Rechnungsbetrages auf das Konto von 
SpiraTec an. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

(6) Der Kunde kommt mit dem Fälligkeitstag in Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. 
(7) Kommt der Kunde in Zahlungsverzug, so ist SpiraTec berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten 

über dem von der Europäischen Zentralbank bekannt gegebenen Basiszinssatz p.a. zu fordern. Falls SpiraTec 
ein höherer Verzugsschaden nachweisbar entstanden ist, ist SpiraTec berechtigt, diesen geltend zu machen. 

(8) Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. 
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(9) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass 
der Zahlungsanspruch von SpiraTec durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, so ist 
SpiraTec nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach 
Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

 

4. Versand, Gefahrübergang, Erfüllungsort, Annahmeverzug 

(1) Erfüllungsort ist die jeweilige zuständige Niederlassung von SpiraTec, es sei denn, es wurde im Vertrag 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart. 

(2) Auf Verlangen und Kosten des Kunden wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt 
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, ist SpiraTec berechtigt, die Art der Versendung 
(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

(3) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der 
Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und 
der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware 
an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person über. 
Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. 

(4) Die vorstehenden Regelungen zum Gefahrübergang gelten auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder 
SpiraTec noch andere Leistungen (z.B. Versandkosten) übernommen hat.  

(5) Das Beladen der Fahrzeuge und die Einhaltung der Gefahrgutvorschriften obliegen dem Kunden. 
(6) Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim Kunden liegt, 

geht die Gefahr mit Anzeige der Versandbereitschaft auf den Kunden über. Lagerkosten nach Gefahrübergabe 
trägt der Kunde. 

(7) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine erforderliche Mitwirkungshandlung oder verzögert 
sich die Lieferung bzw. Leistung von SpiraTec aus sonstigen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, ist 
SpiraTec berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich der Mehraufwendungen (z.B. 
Lagerkosten) zu verlangen. 

(8) Im Falle der ausdrücklich vereinbarten Übernahme von Frachtkosten durch SpiraTec gilt folgendes: 

Frachterhöhungen nach Vertragsschluss sowie Extrakosten, die durch Behinderungen oder Verzögerungen 
des Transports aufgrund von Umständen entstehen, die SpiraTec nicht zu vertreten hat, gehen zu Lasten des 
Kunden. 

Generell gilt: Die Sendung wird von SpiraTec nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden und auf seine Kosten 
gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken 
versichert. 

5. Höhere Gewalt 

(1)  „Höhere Gewalt“ im Sinne dieser AGB ist ein von keiner Partei zu vertretendes, unvorhersehbares Ereignis, 
das auch bei Anwendung äußerster, nach den Umständen zumutbarer Sorgfalt nicht hätte vermieden werden 
können und die vertragsgemäße Leistungserbringung ganz oder teilweise unmöglich macht oder erheblich 
erschwert. 

(2) Hierzu zählen insbesondere Krieg, Terrorakte, Aufruhr, Naturkatastrophen, Feuer, Explosionen, 
Epidemien/Pandemien, behördliche Anordnungen, Streiks und rechtmäßige Aussperrungen im Bereich von 
SpiraTec oder deren Vorlieferanten sowie sonstige vergleichbare Ereignisse. 
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(3) Ereignisse höherer Gewalt und deren Folgen befreien die jeweils betroffene Partei für die Dauer der Störung 
und den Umfang ihrer Auswirkung von ihren Leistungspflichten. Vereinbarte Ausführungsfristen verlängern 
sich um den Zeitraum der Störung einschließlich einer angemessenen Wiederanlauf- und Mobilisierungszeit. 
Bereits fällige Zahlungsansprüche bleiben unberührt. 

(4) Die von höherer Gewalt betroffene Partei hat die andere Partei unverzüglich über das Eintreten und die 
voraussichtliche Dauer des Ereignisses zu informieren. Gleiches gilt für das Ende des Ereignisses höherer 
Gewalt. 

(5) Dauert ein Ereignis höherer Gewalt länger als drei (3) Monate ununterbrochen an oder ist absehbar, dass es 
länger als drei (3) Monate andauern wird, ist SpiraTec berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund mit 
Wirkung für die Zukunft ganz oder teilweise zu kündigen. Weitergehende gesetzliche Kündigungsrechte von 
SpiraTec bleiben unberührt. 

(6) Eine Kündigung des Kunden wegen höherer Gewalt ist nur zulässig, wenn dem Kunden unter Berücksichtigung 
aller Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen eine Fortsetzung des 
Vertrages objektiv unzumutbar ist. In diesem Fall ist der Kunde verpflichtet, SpiraTec alle bis zum 
Wirksamwerden der Kündigung erbrachten Leistungen nach den vertraglich vereinbarten Preisen zu vergüten 
sowie nachweislich entstandene und nicht mehr vermeidbare Zusatzaufwendungen (insbesondere 
angemessene Mobilisierungs-, Demobilisierungs- und Infrastrukturkosten) zu ersetzen. 

(7) Ungeachtet etwaiger Kündigungen nach den Absätzen (4) und (5) ist SpiraTec berechtigt, bis zum Eintritt des 
Ereignisses höherer Gewalt sowie bis zu einer etwaigen Unterbrechung oder Beendigung der Arbeiten 
erbrachte Leistungen einschließlich angemessener Mobilisierungs-, Demobilisierungs- und 
Infrastrukturkosten abzurechnen. 

6. Mängelansprüche 
Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist. 

(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten 
(§§ 377, 381 HGB) ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

(2) Bei Vorliegen eines Mangels leistet SpiraTec nach eigener Wahl Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels 
oder Lieferung einer mangelfreien Sache bzw. Neuerstellung des Werks. 

(3) Schlägt die Nacherfüllung nach angemessener Fristsetzung zweimal fehl oder ist sie dem Kunden unzumutbar, 
kann der Kunde nach den gesetzlichen Vorschriften den Preis mindern oder – außer bei nur unerheblichen 
Mängeln – vom Vertrag zurücktreten. 

(4) Schadensersatzansprüche und Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur nach 
Maßgabe der Haftungsregelung dieser AGB. 

7. Haftung 
SpiraTec haftet auf Schadensersatz und Ersatz vergeblicher Aufwendungen – gleich aus welchem Rechtsgrund – 
nur nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen: 

(1) Bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit haftet SpiraTec nach den gesetzlichen Vorschriften. 
(2) Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet SpiraTec nur 

– für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, sowie 
– für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Kardinalpflicht).  

(3) Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. In 
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diesen Fällen ist die Haftung von SpiraTec jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen 
Schadens begrenzt. 

(4) Bei leicht fahrlässiger Verletzung nicht wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung von SpiraTec 
ausgeschlossen. 

(5) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht, soweit SpiraTec einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantie übernommen hat oder nach dem 
Produkthaftungsgesetz zwingend haftet. 

(6) Soweit die Haftung von SpiraTec ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
der Organe, gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von SpiraTec. 

(7) Der Kunde ist verpflichtet, angemessene Maßnahmen zur Schadensabwehr und -minderung zu treffen. 

8. Verjährung 

(1) Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte wegen Sach- und Rechtsmängeln beträgt ein (1) Jahr ab 
Ablieferung der Ware bzw. Abnahme des Werks. 

(2) Hiervon unberührt bleiben: 
– gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbesondere § 438 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2, Abs. 3  
   BGB, §§ 444, 445b BGB, § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB) sowie 
– Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz wegen Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, wegen schuldhaft  
   verursachter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, im Falle der Übernahme einer Garantie oder   
   nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(3) Diese Ansprüche verjähren ausschließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 
(4) Soweit zwischen den Parteien schriftlich eine längere Verjährungsfrist vereinbart wird, geht diese 

Vereinbarung den vorstehenden Regelungen vor. 

9. Eigentumsvorbehalt 

(1) SpiraTec behält sich das Eigentum an sämtlichen von SpiraTec gelieferten Gegenständen (nachfolgend 
„Vorbehaltsware“) bis zur vollständigen Erfüllung aller Ansprüche von SpiraTec aus der Geschäftsverbindung 
mit dem Kunden vor. Bei laufender Rechnung dient der Eigentumsvorbehalt der Sicherung des jeweiligen 
Saldoanspruchs. 

(2) Der Eigentumsvorbehalt von SpiraTec erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung der Vorbehaltsware 
entstehenden neuen Erzeugnisse. Die Verarbeitung erfolgt für SpiraTec als Hersteller. Werden 
Vorbehaltswaren mit nicht SpiraTec gehörenden Sachen verarbeitet, verbunden oder vermischt, erwirbt 
SpiraTec Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zu den 
Rechnungswerten der anderen verwendeten Materialien. 

(3) Solange der Kunde seinen Verpflichtungen gegenüber SpiraTec ordnungsgemäß nachkommt, ist er 
widerruflich berechtigt, über die im Eigentum bzw. Miteigentum von SpiraTec stehende Ware im ordentlichen 
Geschäftsgang zu verfügen. Im Einzelnen gilt Folgendes: 

(3.1) Gewährt der Kunde seinen Auftraggebern Zahlungsziele, hat er sich gegenüber diesen das Eigentum an 
der weiterveräußerten bzw. veränderten Ware vorzubehalten. Unterlässt der Kunde diesen 
Eigentumsvorbehalt, ist er nicht berechtigt, über die Vorbehaltsware zu verfügen. 

(3.2) Alle Forderungen des Kunden aus der Veräußerung von Vorbehaltsware tritt der Kunde bereits jetzt – 
einschließlich etwaiger Nebenrechte sowie Wechsel- und Scheckforderungen – zur Sicherung aller Ansprüche 
von SpiraTec aus der Geschäftsverbindung an SpiraTec ab. Bei der Veräußerung von Waren, an denen 
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SpiraTec Miteigentum zusteht, beschränkt sich die Abtretung auf den Forderungsanteil, der dem 
Miteigentumsanteil von SpiraTec entspricht. Erfolgt die Verarbeitung im Rahmen eines Werkvertrags, tritt der 
Kunde die Werklohnforderung in Höhe des anteiligen Betrags seiner Rechnung für die mitverarbeitete 
Vorbehaltsware bereits jetzt an SpiraTec ab. Der Kunde ist zur Weiterveräußerung oder sonstigen 
Verwendung der Vorbehaltsware nur ermächtigt, wenn sichergestellt ist, dass die hieraus entstehenden 
Forderungen entsprechend dieser Regelung auf SpiraTec übergehen. 

(4) Wird eine abgetretene Forderung in ein Kontokorrentverhältnis zwischen dem Kunden und seinem 
Auftraggeber einbezogen, tritt der Kunde bereits jetzt einen der Höhe nach dieser Forderung entsprechenden 
Teil des jeweiligen Saldos (einschließlich des entsprechenden Teils des Schlusssaldos) aus dem Kontokorrent 
an SpiraTec ab. Werden Zwischensalden gezogen und ist deren Vortrag vereinbart, gilt die SpiraTec nach der 
vorstehenden Regelung jeweils zustehende Forderung aus dem Zwischensaldo als auf den nächsten Saldo an 
SpiraTec abgetreten. 

(5) Der Kunde ist bis zum Widerruf durch SpiraTec widerruflich ermächtigt, die an SpiraTec abgetretenen 
Forderungen im eigenen Namen für Rechnung von SpiraTec einzuziehen. 

(6) Solange das Eigentum von SpiraTec vorbehalten ist und der Kunde über die Vorbehaltsware verfügen kann, 
hat der Kunde diese pfleglich zu behandeln und ordnungsgemäß zu verwahren sowie erforderliche und 
übliche Inspektions-, Wartungs- und Erhaltungsarbeiten auf eigene Kosten durchzuführen. Während der 
Dauer des Eigentumsvorbehalts darf der Kunde die Vorbehaltsware weder verpfänden noch zur Sicherung 
übereignen. Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware, insbesondere Pfändungen oder Beschlagnahmen, sowie 
Beschädigungen oder Verlust der Vorbehaltsware sind SpiraTec unverzüglich schriftlich oder in Textform 
anzuzeigen. Der Kunde trägt alle Kosten, die zur Aufhebung des Zugriffs und zur Wiederbeschaffung der 
Vorbehaltsware erforderlich sind, soweit diese nicht von Dritten eingezogen werden können. 

(7) Verletzt der Kunde seine Pflicht zur pfleglichen Behandlung der Vorbehaltsware oder sonstige 
Sorgfaltspflichten oder gerät er mit der Zahlung gesicherter Forderungen in Verzug, ist SpiraTec berechtigt, 
die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Die Rücknahme stellt nur dann einen Rücktritt vom Vertrag dar, wenn 
SpiraTec dies ausdrücklich schriftlich oder in Textform erklärt. Nach Rücknahme ist SpiraTec zur Verwertung 
der Vorbehaltsware berechtigt; der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden abzüglich 
angemessener Verwertungs- und Rücknahmekosten anzurechnen. Entsprechendes gilt in sonstigen Fällen 
vertragswidrigen Verhaltens des Kunden. 

(8) Übersteigt der realisierbare Wert der für SpiraTec bestehenden Sicherheiten die zu sichernden Forderungen 
nicht nur vorübergehend um mehr als 10 %, ist SpiraTec auf Verlangen des Kunden verpflichtet, Sicherheiten 
nach Wahl des Kunden in entsprechendem Umfang freizugeben. 

(9) Soweit der Eigentumsvorbehalt nach den im Staat des Kunden geltenden gesetzlichen Bestimmungen nicht 
oder nur in eingeschränktem Umfang zulässig ist, beschränken sich die vorstehend beschriebenen 
Sicherungsrechte von SpiraTec auf den jeweils gesetzlich zulässigen Umfang. 

10. Abnahme 

(1) Die Abnahme der Leistungen erfolgt nach den gesetzlichen Vorschriften. Für die werkvertraglichen 
Verpflichtungen von SpiraTec gilt ergänzend: 

(2) SpiraTec teilt dem Kunden die Fertigstellung der betroffenen Leistungen schriftlich oder per E-Mail mit. Der 
Kunde hat die Leistungen unverzüglich zu prüfen und die Abnahme innerhalb einer von SpiraTec gesetzten 
angemessenen Frist schriftlich oder in Textform zu erklären. 

(3) Die Leistungen gelten als abgenommen, wenn der Kunde die Abnahme nicht innerhalb der von SpiraTec 
gesetzten Frist unter Angabe etwaiger Mängel verweigert und SpiraTec den Kunden in der Aufforderung zur 
Abnahme schriftlich oder in Textform auf die Folgen einer nicht erklärten oder ohne Angabe von Mängeln 
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verweigerten Abnahme hingewiesen hat. Im Übrigen gelten die Leistungen auch dann als abgenommen, wenn 
der Kunde sie in Benutzung genommen hat. 

(4) Wegen unwesentlicher Mängel und/oder des Ausstehens kleinerer Teilleistungen kann die Abnahme nicht 
verweigert werden. Eventuell noch ausstehende kleinere Teilleistungen oder die Beseitigung von Mängeln 
werden schnellstmöglich nachgeholt bzw. behoben. 

11. Nutzungsrechte 

(1) Soweit im Einzelvertrag nichts Abweichendes vereinbart ist, räumt SpiraTec dem Kunden an den im Rahmen 
des Vertrages erbrachten Arbeitsergebnissen (z.B. Zeichnungen, Plänen, Spezifikationen, Berichten, Software, 
Konfigurationen, Dokumentationen) ein einfaches, nicht ausschließliches, nicht übertragbares und nicht 
unterlizenzierbares Nutzungsrecht ein. Das Nutzungsrecht ist auf die vertraglich vereinbarte Anlage bzw. das 
vertragliche Projekt und die interne Nutzung im Unternehmen des Kunden beschränkt. 

(2) Eine weitergehende Nutzung, insbesondere die Nutzung für andere Anlagen/Projekte, die Offenlegung 
gegenüber Wettbewerbern von SpiraTec oder die Weitergabe an Dritte (mit Ausnahme von im Projektumfeld 
notwendigen Dienstleistern des Kunden) bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von SpiraTec. 

(3) Gesetzliche Rechte des Kunden nach den §§ 69d, 69e UrhG bleiben unberührt. 
(4) Eigentums- und Urheberrechte an Arbeitsergebnissen verbleiben – vorbehaltlich abweichender schriftlicher 

Regelungen – bei SpiraTec. 

12. Geheimhaltung, Datenschutz 

(1) Die Vertragspartner verpflichten sich, alle im Rahmen des Vertragsverhältnisses erlangten vertraulichen 
Informationen der jeweils anderen Partei streng vertraulich zu behandeln, nur für die vertraglich 
vorgesehenen Zwecke zu verwenden und Dritten nur insoweit zugänglich zu machen, als dies zur 
Vertragserfüllung erforderlich ist und diese Dritten ihrerseits zur Vertraulichkeit verpflichtet wurden. 

(2) Vertrauliche Informationen sind alle Informationen, die als vertraulich gekennzeichnet sind oder deren 
Vertraulichkeit sich aus ihrer Natur oder den Umständen der Offenlegung ergibt. Nicht als vertraulich gelten 
solche Informationen, die 

 – der empfangenden Partei bereits rechtmäßig bekannt waren, 
 – ohne Vertragsverletzung allgemein bekannt werden oder 
 – von der empfangenden Partei unabhängig entwickelt wurden. 

(3) Die Parteien verpflichten sich zur Einhaltung der jeweils geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften, 
insbesondere der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). Soweit eine Partei im Rahmen der 
Leistungserbringung personenbezogene Daten im Auftrag der anderen Partei verarbeitet, schließen die 
Parteien vor Beginn der Verarbeitung eine den gesetzlichen Anforderungen genügende Vereinbarung zur 
Auftragsverarbeitung. 

(4) Hinsichtlich der Verarbeitung personenbezogener Daten durch SpiraTec wird auf die jeweils aktuelle 
Datenschutzerklärung von SpiraTec verwiesen, die unter der dem Kunden mitgeteilten Internetadresse 
abrufbar ist. Die im Rahmen der Angebotserstellung überlassenen Unterlagen mit personenbezogenen Daten 
(z.B. Lebensläufe) dürfen von SpiraTec ausschließlich zum Zweck der Prüfung und Durchführung des 
jeweiligen Projektes verwendet und sind nach Wegfall des Zwecks datenschutzkonform zu löschen, soweit 
keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. 
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13. Schlussbestimmungen   

(1) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften in den AGB haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

(2) Die Abtretung von Forderungen des Kunden gegen SpiraTec an Dritte ist ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung von SpiraTec ausgeschlossen. § 354a HGB bleibt unberührt. 

(3) Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen SpiraTec und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).  

(4) Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des HGB, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Sitz der SpiraTec AG in Speyer. 
SpiraTec ist jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand in Anspruch zu 
nehmen. 

(5) Sollte eine Bestimmung in diesen AGB oder in den hierunter geschlossenen Verträgen ganz oder teilweise 
unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit im Übrigen nicht berührt. Anstelle der 
unwirksamen Bestimmung oder des unwirksamen Teils der Bestimmung gilt diejenige rechtlich wirksame 
Regelung, die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten Zweck am nächsten kommt. Gleiches gilt für 
den Fall, dass die Vertragspartner nachträglich feststellen, dass diese AGB oder die hierunter geschlossenen 
Verträge lückenhaft sind. 
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